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Mehr als jeder fünfte Werbeeuro fließt in Wertpapierwerbung 
 

Innerhalb der Bankproduktpalette erfahren Wertpapiere die 
höchste mediale Aufmerksamkeit. Übers Jahr verteilt schalten 
im Bankenmarkt mehr als 1500 Anbieter Werbung. 
 
Esslingen am Neckar, 06. Mai 2021 – Die werbungtreibenden 
Banken und Finanzdienstleister haben innerhalb von zwölf Monaten 
rund 1.042 Millionen Euro für die Kommunikation von 

Bankprodukten ausgegeben und knacken damit die Milliardenmarke. Ein großer Teil der 
Werbeausgaben entfällt mit 21 Prozent auf den Produktmarkt Wertpapiere. Darauf folgt die 
Imagewerbung noch vor dem Ratenkredit. Anteilig verzeichnen die Produktmärkte 
Baufinanzierung, Wertpapier sowie bargeldloser Zahlungsverkehr ihren höchsten Wert 
innerhalb der letzten fünf Jahre. In letztgenanntem Teilmarkt herrscht zudem eine hohe 
Konzentration. So entfallen auf die drei Topwerber stolze 79 Prozent der Produktspendings. 
Getoppt wird dieser Wert noch von der Kartenwerbung, wo der Top 3-Anteil bei 86 Prozent 
liegt. Im Wertpapiermarkt hingegen herrscht eine der niedrigsten Konzentrationen unter den 
14 analysierten Produktmärkten. Hier entfallen auf die drei Topwerber gerade mal 31 
Prozent. 
 
Gerade in diesem volumenstarken Wertpapiermarkt zeigt sich viel Bewegung. Innerhalb 
zwölf Monaten haben Avus Capital, DWS, eToro, ING und Union Investment ihre Spendings 
deutlich ausgebaut und bilden die neue Riege der Top 5-Werber. In der Summe stocken 
allein diese fünf Unternehmen ihre mediale Wertpapier-Kommunikation um über 73 Millionen 
Euro im Vergleich zum Vorjahr auf und pushen damit dieses Produkt in der medialen 
Wahrnehmung nach vorn.  
 
Im Mediensplit wird in 11 der 14 analysierten Produktmärkte Internetwerbung als primäres 
Werbemedium eingesetzt. Ausnahmen bilden die Teilmärkte Altersvorsorge, Ratenkredit und 
Range, wo bevorzugt Out-of-Home- beziehungsweise TV-Werbung geschaltet wird. Im 
Schnitt werben pro Monat 579 Banken und Finanzdienstleister für ihre Produkte. Übers Jahr 
verteilt kommen so über 1500 Anbieter zusammen, die im Bankenmarkt Werbung schalten. 
Dabei liegen die Werbevolumina von 26 Marken bei über zehn Millionen Euro.  
 
 
 
Über die Studie: 
Die ‚Werbemarktanalyse Banken 2021‘ von research tools untersucht die Werbeausgaben 
von Banken und Finanzdienstleistern in Deutschland. Sie gibt auf 291 Seiten Einblick in 
Trends, Benchmarks und Strategien in 14 Teilmärkten, darunter zehn im Detail wie z.B. 
Baufinanzierung, Imagewerbung, Ratenkredit, Vermögensmanagement, Wertpapiere. Neben 
der Entwicklung von Werbespendings für 500 Werber werden Fünf-Jahres-Trends erstellt. 
Eine Analyse der Kommunikationsstrategien zehn wichtiger Werbungtreibender untersucht 
quantitative und qualitative Parameter und zeigt bedeutende Werbemotive.  
 
Weitere Informationen zur Studie:  
https://research-tools.net/werbemarktanalyse-banken-2021 
 



 
Die Studienherausgeber: 
Die Marktforschungsberatungsgesellschaft research tools mit Sitz in Esslingen am Neckar 
bei Stuttgart bietet umsetzungsstarke, marketingorientierte Marktforschung. Ein Fokus liegt 
auf der Analyse unternehmerischer Marketingmaßnahmen.  
Weitere Informationen: www.research-tools.net  
 
Werbespendingdaten der Studie beziehen sich auf den deutschen Markt und entstammen 
der Werbedatenbank des unabhängigen Medienbeobachters AdVision digital, Hamburg, 
www.advision-digital.de 
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